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b) Tätigkeit der Zweigvereine .

Am Ende des Berichtsjahres unterhielten unſere Zweigvereine folgende
Schulen :

Koch⸗ und Haushaltungsſchulen 4 ( Baden - ⸗Baden, Karlsruhe 2

Mannheim ) j .
Planmäßige Ausbildungsſtätten für Hausangeſtellte befinden

ſich im Zuſammenhang damit in Baden⸗Baden , Mannheim , ferner im

Mutterhaus in Karlsruhe .
Die ſchon im Jahr 1933 eingerichtete Mütterſchule in Weinheim iſt

zuſammen mit anderen Organiſationen weitergeführt worden .

Eigene Frauenarbeits - und Nähſchulen ſind 49 vorhanden .

Gemeinſam mit anderen Organiſationen werden ſolche Einrichtungen
unterhalten in Eberbach und Grenzach mit der NS- Frauenſchaft und in

Zell a. H. mit dem Katholiſchen Mütterverein .

Eingegangen ſind Einrichtungen dieſer Art in Fahrnau , Freiburg
( Brsg . ) , Reilingen und Staufen ( ab 1. April 1935 ) .

Neu hinzu kamen : Graben ( neu errichtet ) und Grünsfeld ( der Verein

hatte für 1934 keine Angaben gemacht ) .
Die Zahl der Kochſchulen betrug 5 ( Karlsruhe , Lörrach , Offenburg ,

Mannheim und Pforzheim Frauenverein ) .
Eingegangen iſt die Kochſchule in Durlach , ferner in Grenzach , wo aber

ſeit 15 . November 1935 gemeinſam mit NS⸗Frauenſchaft eine Frauenarbeits⸗
ſchule unterhalten wird .

II . Hauswirtſchaftliche Förderung bei den Zweigvereinen .

Von unſeren Vereinen wurden nachſtehende Kurſe veranſtaltet :
5 Bügelkurſe ,

42 Näh⸗ und Flickkurſe ,
14 Backkurſe ,

2 Obſtverwertungs⸗ und Süßmoſtkurſe .
Beſondere Näh abende haben 6 Zweigvereine veranſtaltet .

C. Zuſammenſetzung und Tütigkeit der Abteilungen
und Ausſchüſſe ( Seite 35 JB . 1930 ) .

Die bisher beſtehenden Abteilungen und Ausſchüſſe , die Abſtimmungs⸗
und Beſchlußrecht hatten , ſind durch die neue Satzung und dem darin ver⸗
ankerten Führerprinzip in Wegfall gekommen .

Abteilung I : Anſtalten und Schulungskurſe .
Die Angelegenheiten der Abteilung Jwerden nunmehr von der Landes —

leitung unmittelbar erledigt .
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Abteilung II : Krankenpflege und Geſundheitsfürſorge iſt

aufgegeben .

Zur Abteilung II gehörten :

a ) das Mutterhaus ( ſiehe Seite 1 ,

b) Landkrankenpflege , jetzt Landpflege (ſiehe Seite 33) ,

Vereinshilfskräfte ( ſiehe unter Bereitſchaftsdienſt weiblicher Hilfskräfte
Seite 11) .

Der Ausſchuß für die Kinderheilſtätte — Kinderſolbad — in

Bad Dürrheim bleibt beſtehen .

0

Die Tätigkeitsgebiete der bisherigen

Abteilung J für Anſtalten und Schulungskurſe .

A. Luiſenſchule .

Die Luiſenſchule iſt ſtaatlich anerkannte Fortbildungsſchule , die

jedoch , wie aus dem Lehrplan erſichtlich iſt , bedeutend erweiterte Lehrziele

verfolgt . Laut Erlaß des Miniſteriums des Kultus und Unterrichts vom

23 . März 1931 „ können Schülerinnen , welche die Luiſenſchule ein Jahr mit

Erfolg beſucht haben , vom weiteren Beſuch der Fortbildungsſchule befreit
werden “ . Die Schule iſt in Preußen ſtaatlich anerkannt . Sie nimmt nur

ſchulentlaſſene Mädchen auf .
Die Schule führt Jahreskurſe , die nach den Oſterferien und im Sep⸗

tember beginnen , ſowie Halbjahreskurſe durch , ferner hauswirtſchaft —
liche Sonderkurſe von drei Monaten Dauer , mit oder ohne Schulfächer ,

für nicht mehr fortbildungsſchulpflichtige junge Mädchen .

Beginn : Anfang Mai , 15 . September , Anfang Januar . Die Ferien
paſſen ſich den allgemeinen Ferien an . Zu Pfingſten ſind keine Ferien .

Wiſſenſchaftliche Unterrichtsfächer ſind : Religion , Deutſch , Rech⸗

nen , Buchführung mit Bürgerkunde , Haushaltungskunde unter Berück⸗

ſichtigung der Naturkunde , Pflege des Kleinkindes , Säuglingspflege , Ge⸗

ſundheitspflege , Geſchichte , Geſang , Turnen ( Gymnaſtik ) und Anſtandslehre .
Bei genügender Beteiligung iſt Franzöſiſch freiwilliges Fach.

Der Handarbeitsunterricht umfaßt Handnähen , Maſchinennähen ,
Flicken , Sticken , Kleidermachen , Kunſthandarbeiten und Schnittzeichnen .

Der hauswirtſchaftliche Unterricht erſtreckt ſich auf Kochen , Backen ,

auf Inſtandhaltung des Hauſes und der Hausgeräte . Hierzu gehört auch die

Anleitung in der Waſchküche . In dem fortlaufenden Bügelunterricht erhalten

die Schülerinnen gründliche Unterweiſung .
Die Luiſenſchule ſieht es als ihre Hauptaufgabe an , junge Mädchen

für den Hausfrauenberuf vorzubereiten . Doch iſt die Durchbildung in der

Hauswirtſchaft und in Handarbeiten ſo gründlich , daß die erworbenen

Kenntniſſe nicht nur im eigenen Haushalt , ſondern auch in einem Berufe

verwendet werden können .
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Im Schuljahr 1935 betrug die S hülerinnenzahl 20 .

Die Oberleitung der Anſtalt liegt in den Händen der Vorſteherin des
Seminars für Hauswirtſchaftslehrerinnen , Fräulein Wilhelm . Es unter —
richten in der Anſtalt je eine Handarbeits - und Hauswirtſchaftslehrerin ,
eine Wirtſchafterin , zwei Hauswirtſchaftslehrerinnen und nebenamtliche

Lehrkräfte .
Bei Beginn des neuen Schuljahres ( Oſtern 1936 ) wurde die Luiſenſchule

unter Anpaſſung des Lehrplanes an denjenigen der Haushaltungsſchule des

Friedrichſtiftes vorläufig mit dem Friedrichſtift vereinigt . Dieſes führt
künftig die Bezeichnung „ Friedrichſtift mit Haushaltungsſchule
( Luiſenſchule ) “ . — Die Luiſenſchule war 1873 als Mädchenfortbildungs⸗
ſchule errichtet worden und damals die erſte Haushaltungsſchule in ganz
Deutſchland .

B. Frauenarbeitsſchule .

Die Anſtalt iſt Fach - und Berufsſchule und hat folgende Ab —

teilungen :
1. Dreimonatige Einzelkurſe nach freier Wahl .
2. Ausbildung für die eigene Häuslichkeit ( Dauer 1 —2 Jahre ) .
3. Vorbereitungsklaſſe zur Vorbildung für Handarbeitslehrerinnen

( Dauer 1 Jahr ) .
4. Gewerbliche Ausbildung für Weißnäherinnen und Stickerinnen

( Dauer 3 Jahre ) mit Abſchluß durch die Geſellenprüfung und für
Schneiderinnen ( Dauer 3½ Jahre ) ,2 Jahre Schulausbildung mit

nachfolgender 1½jähriger Tätigkeit in einem Gewerbebetrieb und

Abſchluß durch die Geſellenprüfung .
5. Seminar zur Ausbildung von Fachlehrerinnen .
6. Häusliche Erwerbsberufe :

a) für Zimmermädchen ( Dauer 1 Jahr ) ,
b) für Hausangeſtellte in gehobener Stellung ( Dauer 2 Iec) für hauswirtſchaftliche Stützen ( Dauer 2 Jahre und 3 Monate ) .

7. a) Nachmittagskurſe , ein⸗ bis zweimal wöchentlich , zur Weiterbildung
im Wäſcheanfertigen und Schneidern für Damen ( Dauer 3 Monate ) ,

b) Mittwochnachmittagskurſe für im Dienſt ſtehende Zimmermädchen
im Flicken , Weißnähen , Schneidern oder Feinbügeln ( Dauer
3 Monate ) .

Unterrichtsfächer der Frauenarbeitsſchule .

Handnähen , Maſchinennähen , Kleidermachen , Kunſtſticken , S

——9zeichnen , Flicken und Stopfen , Häkeln und Stricken, Weißſſticken, Kunſthand⸗
arbeiten , Knüpfarbeiten , Spitzenklöppeln , Feinbügeln , Friſieren , —

Lebenskunde , Zeichnen , hauswirtſchaftliche Buchführung , Rechnen , Deutſch ,
Literatur ; außerdemfür die gewerbliche Ausbildung die Pflichtfächer nach

dem
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dem Lehrplan der Gewerbeſchule : Religion , Deutſch und Schriftverkehr ,

Staatskunde , Werkſtofflehre , Werkzeug⸗ und Maſchinenlehre , Geometrie ,

Projektionslehre , Freihandzeichnen , techniſches Skizzieren und Zeichnen ,
Rechnen und Preisbildung , Buchhaltung .

Die Stadt Karlsruhe gewährt zu den Aufwendungen für die Frauen⸗
arbeitsſchule alljährlich einen Zuſchuß von 7500 RM . Die Anſtalt war von

123 Schülerinnen beſucht . — Die Schulgeldnachläſſe beliefen ſich 1934/35
auf 401 RM .

C. Seminar für Hauswirtſchaftslehrerinnen , verbunden mit der Haus⸗

haltungsſchule , Kochſchule und Diätlehrküche , Karlsruhe , Herrenſtraße 39 .

Die Schule , die 30 Schülerinnen Heimunterkunft bietet , zerfällt in

vier Abteilungen :

1. Seminar zur Ausbildung von Hauswirtſchaftslehrerinnen .

Die Seninarkurſe verfolgen das Ziel , Hauswirtſchaftslehrerinnen
zur Verwendung an Koch - und Haushaltungsſchulen , zur Abhaltung von

Wanderkurſen oder Übernahme der wirtſchaftlichen Leitung von Großküchen
in Krankenhäuſern , Sanatorien , Erholungsheimen u. dgl . auszubilden . Auf⸗
nahme finden Mädchen mit abgeſchloſſener höherer Mädchenſchulbildung
oder anderer gleichwertiger Vorbildung , welche ſich körperlich für dieſen

Beruf eignen und das 18 . Lebensjahr zurückgelegt haben . Praktiſche Haus⸗

haltkenntniſſe , die in einer Haushaltungsſchule oder in einem größeren
Haushalt erworben werden können , ſind nachzuweiſen . Der Lehrgang
dauert 2 Jahre und ſchließt mit einer ſtaatlich anerkannten Prüfung , der

ſich einhalb⸗ bis einjähriges Praktikum in einem Großbetrieb anſchließt .

Unterrichtsfächer ſind : Naturkunde des Haushalts ( Phyſik und

Chemie ) , Nahrungsmittel - und Ernährungslehre , Geſundheitslehre , Säug⸗

lingspflege , Pädagogik und Fachmethodik , Bürgerkunde und Volkswirt⸗

ſchaftslehre , Deutſch , Literatur , hauswirtſchaftliches Rechnen , hauswirt⸗
ſchaftliche Buchführung , Haushaltkunde und Lehrübungen . Die praktiſche

Unterweiſung erſtreckt ſich auf Kochen , Backen , Einmachen , Garnieren ,

Anrichten und Umreichen , Hausarbeiten aller Art einſchließlich Waſchen und

Bügeln , Handarbeiten ( Weißnähen , Sticken , Flicken , Kleidermachen , Schnitt⸗

zeichnen ) ſowie Verwaltung der Wäſche und der Einrichtungsgegenſtände .
Die Schülerinnen des Seminars Unahmen im Wintertertial an einem

20 Stunden umfaſſenden Samariterkurs des Roten Kreuzes teil .

0 2. Haushaltungsſchule .

Hausgemeinſchaft ( Internat und Externat ) mit jährlich zwei Haus —

haltungskurſen von fünf Monaten Dauer und einem Jahreskurs . Der

Lehrplan erſtrebt das Ziel , Mädchen in allen Zweigen der Haushaltung

ſo auszubilden , daß ſie den Anforderungen einer ſolchen in jeder Beziehung
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gewachſen ſind . Neben der praktiſchen Unterweiſung im Kochen ,
Backen , Einmachen , Bedienen bei Tiſch und auf den ſonſtigen Gebieten

des Hausweſens erhalten die Schülerinnen Unterricht in häuslicher
Kranken⸗ und Säuglingspflege , in Staatskunde und Volkswirtſchaft ,
Literatur , Kunſtgeſchichte u. a. m.

Der Jahreskurs ſoll zugleich praktiſche Vorbildung zum Eintritt in das

Hauswirtſchaftslehrerinnenſeminar oder zur Ausbildung als Wohlfahrts —
pflegerin und Kindergärtnerin vermitteln .

3. Kochſchule .

Die Kurſe der Kochſchule ſind in erſter Linie für Stadtſchülerinnen
( durchſchnittlich 12 ) beſtimmt ; ſoweit Platz vorhanden , werden auch Schü —

lerinnen in die Hausgemeinſchaft aufgenommen . Die Kurſe dauern drei

Monate ; drei Vormittage in der Woche dienen der praktiſchen Unter —

weiſung , ein Nachmittag dem Unterricht im Backen , im Garnieren und

in Krankendiät .

Die Unterweiſung erſtreckt ſich auf bürgerliche und feine Küche , Zu —
bereitung von Krankenkoſt , auf Backen , Einmachen , Anrichten und Bedienen

bei Tiſch . Es finden auch Kurſe mit einer Dauer von zwei Monaten mit

täglichem Unterricht ſtatt .
Mit der Anſtalt iſt ein Koſttiſch verbunden , an dem 30 —40 Gäſte teil⸗

nehmen . Die Schülerinnen der Haushaltungskurſe beſorgen unter Leitung
und Aufſicht der Lehrerinnen das Umreichen . In jedem Jahrdrittel finden
Abendkochkurſe für Berufstätige an 20 Abenden , je zweimal in der

Woche , ſtatt . Außerdem werden Sonderkurſe im Backen , Anrichten und

Zieren der Speiſen ſowie Einmachen durchgeführt .

4. Die Diätlehrküche .
Sie iſt dem Seminar für Hauswirtſchaftslehrerinnen angegliedert . Dieſe

Anſtalt dient der Ausbildung für Diätkochen für den häuslichen Bedarf
und von Diätſtützen ( Zahl der Schülerinnen 4) . Der mit der Anſtalt ver⸗

bundene Koſttiſch hat ſich als wertvolle Einrichtung erwieſen .
An allen Abteilungen der Anſtalt ſind neben der Vorſteherin , Fräulein

Wilhelm , ſechs Lehrerinnen , eine Wirtſchafterin und drei Lehrkräfte im

Nebenamt tätig .
Die Tätigkeitsgebiete der bisherigen

Abteilung II Krankenpflege und Geſundheitsfürſorge .

A. Das Mutterhaus der Schweſtern des Badiſchen Frauenvereins
vom Roten Kreuz E. V. in Karlsruhe .

Hierüber iſt bei J B. Die Tätigkeit des Landes⸗Frauenvereins als Glied
des Deutſchen Roten Kreuzes unter 1 b) Gewinnung von Schweſtern und

Hilfsſchweſtern in den Schweſternſchaften vom Roten Kreuz auf Seite 14

berichtet worden .
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Das Altersheim für Schweſtern ( Luiſenheim ) und das Erholungs⸗

heim für Schweſtern in Kandern ſind auf Seite 27 erwähnt . Weitere Einzel⸗

heiten über die Wirkſamkeit des Mutterhauſes ſind aus dem Sonderbericht

zu erſehen , der auf Wunſch abgegeben wird .

B. Landpflege .

Vorſitzende Frau Liſy Grimm , Beirat Herr Obermedizinalrat Dr

Sprauer .

Die Einrichtung der Landpflege — früher Landkrankenpflege — hat ſich

durch die Jahrzehnte ihres Beſtehens ganz hervorragend bewährt . Als daher

am 4. April 1935 zwiſchen dem Deutſchen Roten Kreuz und dem Hauptamt

für Volkswohlfahrt die Vereinbarung getroffen wurde , daß in Zukunft die

Gemeindepflegeſtationen nur noch mit ſtaatlich geprüften Krankenpflege⸗

rinnen beſetzt werden dürften , haben wir uns mit einer Denkſchrift über

unſer Landpflegeweſen , deſſen Erhaltung und Ausbau wir für außerordent⸗

lich wichtig hielten , an die Hauptverwaltung des Deutſchen Roten Kreuzes

gewandt . Unter dem 11. November 1935 wurde von der Hauptverwaltung

des Deutſchen Roten Kreuzes angeordnet , daß dieſe bewährte Einrichtung

grundſätzlich beſtehen bleibt ; nur die bisher üblich geweſene Bezeichnung

„Landkrankenpflegerin “ wurde in „ Landpflegerin “ abgeändert . Die Land⸗

pflegerinnen erhielten ein neues Dienſtabzeichen , beſtehend aus einer

ſchlichten ſilbernen Broſche , die ein Kreuz in der Form des Roten Kreuzes

umſchließt .
Die Ausweiskarten der Landpflegerinnen wurden den neuen Be —

ſtimmungen entſprechend geändert und die bisherigen eingezogen .

Landpflegerinnen ſind ortsanſäſſige Frauen oder Mädchen , die neben

ihrer Arbeit als Landfrau Zeit haben , ſich ihrer Gemeinde zur Hilfeleiſtung

als Pflegerin zur Verfügung zu ſtellen . Sie werden nur für Gemeinden

ausgebildet , die ſo klein ſind , daß eine Vollſchweſter in ihnen nicht aus⸗

reichend beſchäftigt wäre und deren Mittel die Erhaltung einer Gemeinde⸗

krankenpflegeſtation nicht erlauben .

Die Ausbildung erfolgt durch Vermittlung des Landes - Frauenvereins

koſtenlos in einem mittleren Krankenhaus . In einem ſolchen Betrieb hat die

Landpflegeſchülerin am beſten Gelegenheit , in den ſechs Monaten ihrer

praktiſchen und theoretiſchen Ausbildung alle die Fälle zu ſehen , die ihr in

der Praxis begegnen werden . Die Landpflegerin , die auf den kleinen

Dörfern ohne alle Hilfsmittel der modernen Hygiene arbeitet , erhält eine

Ausbildung , die von ganz anderen Geſichtspunkten geleitet wird , wie die

einer Vollſchweſter . Sie ſoll lernen , pünktlich und reinlich ärztliche Anord⸗

nungen auszuführen , in der erſten Hilfe geiſtesgegenwärtig zuzufaſſen ,

geduldig und gewiſſenhaft Alte und Sieche zu betreuen , einfache Kranken⸗

geräte geſchickt zu handhaben , eine den ländlichen Verhältniſſen angepaßte
Diät zu überwachen und Anzeichen gefährlicher Erkrankungen zu erkennen ,

um für das rechtzeitige Herbeiholen ärztlicher Hilfe zu ſorgen .
3
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Die Landpflegerinnen verſorgten — allerdings iſt nur das Kalenderjahr
1935 gerechnet — 15160 Kranke mit 100273 Hilfeleiſtungen und führten
1473 Halbtagspflegen , 1148 Ganztagspflegen und 104 Nachtwachen aus .

Das Ehrenzeichen erhielten 10 Landpflegerinnen , und zwar das

„ Battlehnerdiplom “ für 10jährige Tätigkeit 2, das Ehrenzeichen für 15

jährige Tätigkeit 5 und das für 25jährige Tätigkeit 3.

Für Beihilfen zu Kuren und zur Beſchaffung von Geräten in Stationen

wurden 682 RM . gewährt .

C. Kinderheilſtätte — Kinderſolbad Bad Dürrheim .

Der bisherige ärztliche Direktor , Herr Dr Hinderſin , ſchied am 31 . Ja —
nuar 1936 aus der Leitung der Anſtalt aus . Herr Dr Speidel wurde vom

November 1935 bis Ende März 1936 vertretungsweiſe mit der ärztlichen
Betreuung beauftragt . Am 1 . April 1936 übernahm Herr Profeſſor Dr

Brock , bisher Kinderarzt an der Univerſitäts - Kinderklinik in Marburg , die

Stelle des ärztlichen Direktors der Anſtalt .

Außer der Oberin , Konſtanze Sachs , waren jeweils eine der Zahl der

in der Anſtalt anweſenden Kinder entſprechende Anzahl von Schweſtern ,
Kindergärtnerinnen und Helferinnen ſowie eine Wirtſchaftsleiterin und das

notwendige männliche und weibliche Büro⸗ , Haus⸗ und Dienſtperſonal tätig .
Die Anſtalt liegt 710 Meter über dem Meere , iſt eingerichtet und geführt

nach dem Muſter klimatiſcher Sanatorien der Schweiz .
Zur Aufnahme geeigneter Spezialfälle ſind nach dem für die

Anſtalt herausgegebenen Merkblatt und deren Aufnahmebedingungen :
ſkrofulos⸗tuberkuloſe Erkrankungen der äußeren und inneren Drüſen , der

Lungenhilusgegend , des Knochenſyſtems , der Haut , der Schleimhäute ; auch
operierte Knochentuberkuloſe und Oſteomyelitis . Kinder mit offener Lungen —
tuberkuloſe ſind von der Aufnahme ausgeſchloſſen .

Getrennte Abteilungen beſtehen für ſchwächliche und gefährdete
Kinder , Rachitiker , Aſthmatiker und Bronchitiker . Die Behandlung in der

Heilſtätte ſoll bis zur durchgreifenden Beſſerung fortgeſetzt werden und kann

viele Monate , auch Jahre dauern . Das Aufnahmealter beträgt 1½ bis
16 Jahre für Knaben und Mädchen ; jüngere und ältere Kinder werden nur
in beſonderen Ausnahmefällen aufgenommen . Die Kur - und Heilmittel
ſind das ganze Jahr über Freiluftliegekur und Heliotherapie , Quarzlicht ,
Röntgenbehandlung ( Kurzwellentherapie ) , Tuberkulinbehandlung , Solbäder ,
orthopädiſche Maßnahmen uſw .

Im Jahr 1935/36 wurden in die Anſtalt 1522 ( 1108 ; Vorjahr jeweils in

Klammern ) Kinder aufgenommen ; die Zahl der Verpflegungstage betrug
66691 ( 50622 ) .

An therapeutiſchen Maßnahmen kamen im Berichtsjahr neben

Warmbädern ( Süßwaſſer ) u. a. zur Anwendung : Solbäder 15993 ( 14409 ) ,
Quarzlampenbehandlung 6085 ( 1568 ) , Solluxbeſtrahlungen 35 ( 286 ) , In⸗
halationen 289 ( 160 ) .
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In der Röntgenabteilung wurden 1544 ( 1158 ) Durchleuchtungen ,
314 ( 322 ) Röntgenaufnahmen , 172 ( 198 ) Röntgendiapoſitive ausgeführt und

im Laboratorium der Anſtalt 2426 ( 1736 ) Blutunterſuchungen vorgenom⸗
men , außerdem zahlreiche mikroſkopiſch - chemiſche Unterſuchungen von Spu⸗
tum , Urin und Stuhl .

Die Kurerfolge waren , wie in den früheren Jahren , ſehr gut . Um ein⸗

gehende Behandlung der anvertrauten Kinder ſicherzuſtellen , wurde die

Aſſiſtenzarztſtelle beibehalten .

Um Kriegerwaiſen eine gute hauswirtſchaftliche Ausbildung zu
ermöglichen , war ſchon im Jahr 1934 in Verbindung mit der Anſtalt eine

Haushaltungsſchule eröffnet worden . Die Leitung der Schule hatte die

Hauswirtſchaftslehrerin Fräulein Hedwig Bingler , ſpäter Fräulein Liſe⸗
lotte Bauer .

Im erſten Halbjahr 1935 wurden 17 und im Oktober 8 Schülerinnen

jeweils für die Dauer eines Jahres in die Schule aufgenommen .
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